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In der Hetallwerk Plansee Ces.m.b.H., Reutte, werden auf pulvermetallurgi­

schem Weg hochschmelzende Hetalle und Hartmetalle erzeugt und weiterverarbei­

tet. Zum Lieferprogramm gehören auch Molybdän-Feindrähte, die in der Glüh­

birnenerzeugang weiterverarbeitet werden. Zur Zeit werden die Molybdändrähte

auf Mehrfachziehanlagen hergestellt. Als alternative Produktionstechnologie

wird in der Branche auch das Einzelziehverfahren erfolgreich eingesetzt. Die

Aufgabe der Diplomarbeit bestand darin, für beide Verfahren die fertigungs­

technologischen Einflußgrößen und die Parameter der Anlagenbedienung zu er­

fassen, um mit Hilfe dieser Faktoren die Wirtschaftlichkeit beider Verfahren

zu vergleichen.

Als fertigungstechnologische Einflußgrößen wurden die Ziehsteinabstufung,

die Ziehgeschwindigkeit, die Drahtrißhäufigkeit und der damit verbur.dene

Drahtabfall analysiert, um daraus für beide Verfahren und das bestehende Pro­

duktionsprogramm, die Anzahl der Ziehstufen, der Ziehsteine und Zieheinheiten

zu bestimmen und die Nutzung der Anlagen in Form von Ziehsteinstunden und An­

lagenstunden zu bereQhnen. Aus einer Aralyse der Anlagenbeeienung wurden als

Parameter der Anlagenbedienung die Haupttätigkeiten für Ablaufspulenwechsel,

Auflaufspulenwechsel und Drahtrisse beheben, die Nebentätigkeitszeiten und

die Verteilzeiten ermittelt. Aus diesen Daten wurden die Anzahl der Mitarbei­

ter, deren durchschnittliche Arbeitsbelastung und Maschinenbedienungsver­

hältnis bestimmt.

Grundlage des Wirtschaftlichkeitsnachweises war der aus den zuvor ermittelten

Daten resultierende Kostenvergleich iu Anlehnung an den bestehenden Kosten­

artenkatalog, gegliedert in Fixkosten und variable Kosten, der Kosteneinspa­

rungen für das Einzelziehverfahren ergab. Die Sinnhaftigkeit eines Verfahrens­

wechsels, der mit hohen Investitionskosten verbunden wäre, wurde mit einer

abschließenden Investitionsrechnung und Sensitivitätsanalyse dokumentiert.
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